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K«oi °NSN - Äuss « Ks.
§>Alt-Vnris"

auf der Ua îfer Meltnnsstellrmg 1900.
Beistehend geben mir unseren Lesern ein getreues Bild

von „Alt -Paris " , welches einen der Hauptanziehungspunkte
auf der Pariser Weltausstellung bilden wird . Dieser direkt
an der Seine gelegene Theil der Ausstellung steht zur
Hälfte auf einem Pfahlrost und ans einer 15 Pariser Fuß
über dem normalen Niveau des Flusses
liegenden Plattform . All -Paris wird durch
eine systematische Aueinauderfügung von
Gebäuden der französischen Hauptstadt ans
dem Mittelalter , der Renaissancczeit , dem
17 . und 18 . Jahrhundert gebildet , welche
Bewohner in den historischen Trachten der
jeweiligen Zeit , die sie repräsentiren , be¬
herbergen . Auch werden hier historische
Umzüge gehalten werden und mittelalterliche
Feste und Theateraufführungen aus den
vergangenen Jahrhunderten zur Darstellung
gelangen . Abends und Nachts wird das
ganze Gebiet , der Jetztzeit entsprechend,
elektrisch erleuchtet . Einen sehr hübschen
Anblick gewährt die Gesammtanlage von
Alt - Paris besonders für den Beschauer,
welcher sich auf dem jenseitigen Ufer der
Seine befindet , und wirkt mit seinen alter-
thümlichen Dächern und Giebeln , Erkern
und Thürmchen wohlthucnd auf Auge und
Gemüth . Dem Sinne nach entspricht dieser
Theil der Pariser Ausstellung dem „Alt-
Berlin " auf der Berliner Gewerbe¬
ausstellung 1896 , ist jedoch in weit groß¬
artigeren Dimensionen gehalten.

Ans Stadt und Kand.
Wies baden,  2 . Mai.

- Geschicks Kalender . 2 . Mai . 1896:
ch Julius Sturm , einer der volksthümlichsten
Dichter . 1864 : f Giacomo Meyerbeer zu Paris,
berühmter Opernkomponist . 1848 : Kampf zwischen
preußischen Truppen und polnischen Insurgenten
bei Wreschen . 1813 : Schlacht bei GroßKrschen,
Rückzug der Verbündeten über die Elbe . 1729:
* Katharina II .. Kaiserin von Rußland , zu Stettin.
1601 : * AihanasiuS Kircher zu Geisa , der Erfinder der Datsrna
nmgioa und des Brennspiegels . 1519 : ch Leonardo da Vinci auf
dem Schieß Clot bei Amboise , einer der größten bildenden Künstler.
1459 : f Antonius der Heilige , Erzbischof von Florenz.

— Preisausschreiben . In der vorjährigen Versammlung
des „Deutschen Bereins für öffentliche Gesundheitspflege" hat Herr
Professor I ),-. Heim -Erlangen einen Vortrag gehalten über „Das
Bedürsniß größerer Sauberkeit im Kleinvertrieb von Nahrungs¬
mitteln " . Um die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf diese in8  ein Grade wichtige Frage zu lenken, wünscht der Ausschuß desitschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege auf dem Wege
des Preisausschreibens eine größere Zahl von Aufsätzen über diesen
Gegenstand zu erhalten , welche sich zur Aufnahme in die Unter-
haltungs -Tagcspresse , oder auch zur Aufnahme als Lesestück in
deutsche Volksschullesebücher eignen . Diese Aufsätze sollen 1. kurz

des Vereins , welcher die preisgekrönten Aufsätze im Druck veröffent¬
lichen und deuHerausgebern vonUnterhaltuugs -Tagesblättern und von
Schullesebüchern zum Abdruck kostenfrei zur Verfügung stelle » wird.
Die Aussätze sind bis zum 1. Oktober 1900 an den ständigen
Sekretär des Vereins , Geh . Sanitätsrath Dr . Spieß in Frank¬
furt a . M ., kostenfrei einzuseuden , von welchem Abdrücke des Vor¬
trages von Prof . Heim nebst der sich daranschlicßeudcn Diskussion
in einem oder mehreren Exemvlaren auf Ansuchen kostenfrei be¬
zogen werden können . Der Name des Verfassers eines einzu-
sendenden Aufsatzes ist in einem mit einem Kennwort versehenen
verschlossenen Briefumschlag der mit dem gleichen Kennwort ver¬
sehenen Handschrift beizufügeu . Die deutsche Tagespreise , die
deutschen medizinischen , hygieinischen und pädagogischen Zeitschriften
werden im Interesse des gemeinnützigen Zweckes i» n kostenfreie
Veröffentlichung dieses Preisausschreibens gebeten.

könne , um ihre Erfindung für Deutschlands Flotte und
Heer zu sichern . Die mir vorgelcgten Beschreibungen , die
sich besonders auf die Verwendung von Wasser - Sprengpatronen
für die Geschütze der Flotte und Verthcidignngsbauten ec. beziehen,
wobei auch vorgesehen ist, daß ganze Batterieen gleichzeitig durch
maschinelle Betriebe mir diesen am Ort , z. B . auf Schiffen , her-
gestellten Geschossen geladen und entfenert werden können , wodurch
die Zahl der Bedienungsmannschaften , solvie die Kosten der
Munition bedeutend verringert würden , sind wohl werth , von ent¬
sprechenden Fachleuten näher geprüft zu werden , um die Durch¬
führung der ganzen Erfindung dem Interesse Deutschlands näher
zu bringen . Es ist zu bedauern , daß der Dame kein Gehör ge¬
schenkt wurde , als sie sich in den achtziger Jahren an hohe und
höchste maßgebende Kreise in der Sache gewandt hatte . — Dem
eigentlichen Erfinder wird eben , wie die Geschichte lehrt.

sein (2 bis 3 Druckseiten
Volksschullescbüchcr dem. r?
ln , Lebensalter von 9 bis 14 Jahren angepaßt sei» und
3 . auf die verschiedenen in dem Vortrag von Professor Heim be¬
rührten Punkte sich beziehen . Es sollen Preise von 50 bis l00Mk
für den einzelnen Aufsatz , im Gesannntbetrag von 2000 Mk ., ver¬
geben lverdcu . Das Preisrichteramt werden nusübcn die Herren
Dr. Erwin v. Esmnrch , Professor der Hygieine in Güttingen,
Di \ Ludwig Heim , Professor der Hygieine in Erlangen , Dr . E.
Leut , Geheimer Sanitütsrath in Köln , Dr . Matthias , Geheimer
Regierungsrath und Vortragender Rath im Königlichen preußischen
Kultusministerium in Berlin , und Dr . A . Spieß , Geheimer Sani-
rätsrath und Stadtarzt in Frankfurt a . M . Die von den Preis¬
richtern eines Preises würdig erkauiiten Aufsätze werden Eigenthum

je ca . 400
nngsvcrmögen

Worten ) , 2 . für
von Schulkindern

. — Flüssige First als Sprengmittel . Es wird uns ge¬
schrieben : In Ihre », geschätzten Blatte vom 27 . April d. I . er¬
wähnten Sie die Neuheit einer sensationellen Erfiudnug , deren
Entdecker der italienische Oberst Carnara sei und die sich auf da«
Verfahren bezieht , comprimirtcs und gefrorenes Wasser durch
Elektricrtät zum Sprengen zu bringen und dadurch ein Ersatz der
bisherigen Sprengstoffe auf dem billigsten Wege hergestcilt wäre
und dieselben an Gewalt noch bedeutend übcrtrafe . Das Vorrecht
diese Erfindung schon vor Jahren gemacht zu haben , besitzt ein«
bereits längere Zeit hier wohnende Dame , welche die Tochter eines
höheren Artillerie -Offiziers ist. Betreffende Dame , jetzt Albrecht-
straße 32 wohnend , hat mich auf Veranlassung eines meiner Clienten
uni Rath gefragt , wie sie ihre Prioritätsrechte gegenüber den , ge¬
nannten italienischen Oberst aufrecht erhalten resp . geltend machen

Ans Kimß und Keben.
Dr. T. Di « Geographie auf der Pariser Welt¬

ausstellung . Die geographische Abthcilnng der Pariser Welt¬
ausstellung wird ganz besondere Sehenswürdigkeiten enthalten , von
denen schon jetzt viel zu sehe» ist , mau soll darin eine Uebersicht
über die Forschritte der Erdkunde während des 19 . Jahrhunderts
finden . Ein ungeheuerer Saal ist für Karten , kosmographische
Instrumente und Statistik bestimmt . Vor Allem fällt dort eine
Karte ins Auge , die von der amerikanischen Gesellschaft der Pacific-
Eisenbahn gesandt worden ist . Sie besitzt wahrhaft riesenhafte
Verhältnisse und bedeckt für sich allein fast völlig eine Wand der
ungeheueren Halle . Sie stellt die lange Route der Eisenbahn zwischen
New -Iork und San Francisco quer durch das ganze nordamerikanifche
Festland im Relief dar . Es fehlt darin nicht ein einziger Berg,
nicht eine einzige Brücke , nicht ein Wasserlauf . Die Stationen und
Bahnhöfe sind durch kleine elektrische Lampen bezeichnet , die bei
Dunkelheit weiße und rothe Lichter aussenden und der Karte
ein eigenthümliches Aussehen verleihen . Zweifellos wird dieses
Kunstwerk einen der Hauptanziehungspunkte der geographischen
Abtheilung bilden . Sehr beachtenswerth find ferner die Pavillons
der Kolonicen , die ebenfalls zur geographischen Abtheilung gehören,
iS sollen sich darin alle Etappen der französischen Kolonisation im
19. Jahrhundert verfolge» lassen. Man sieht dort alle kolonisa¬
torischen Ereignisse, alle kolonialen Produkte, alle völkerkundlichen
Eiacnthumlichkeiten der verschiedenen überseeischen Länder Revue
paffiren . Auf dem ungeheuren Platz des Trocadero erhebe » sich
diese Kolonialpavillons mit ihrem bizarren Gewimmel wenig be¬
kannter Völker und ihren Attributen exotischer Länder. Der Sudan,
der Senegal , das Gebiet der Wüste Sahara , Algerien und Tunis,
die Somaliländcr , die Inseln der Comoren, Madagaskar, Jniier-
asten , Annam , Cambodja , Toukin , Oceanien , Dahonie und Guyana

■— alle haben ihre eigenen Pavillons und ihre besonderen Aus¬
stellungen.
. frl De» Ueitmeqer -Preis , der bekanntlich außer

einer goldenen Medaille aus der Geldsumme von 1200 Mk. besteht,
ktregt m seiner diesjährigen Ausschreibung durch den Verein
»entscher Maschinen-Jngenicure auch im Auslände das größte Auf-
lehrn. Als Aufgabe ist diesnial die Ausarbeitung eines Planes

für eine elektrische Eisenbahn zwischen zwei in beträchtlicher Ent¬
fernung befindlichen Orten gestellt , die ansschließlich von Zügen
mit einer stündlichen Geschwindigkeit von 200 Kilometern und in
schneller Aufeinanderfolge ohne AufenthaltSstation befahren werden
soll , jeder Zug soll mindestens 150 Fahrgäste aufnehincu können.
Die Bedingungen wurden in „Glasers Annalen " veröffentlicht , der
Wettbewerb wird am 6. Oktober geschlossen werden , sodaß die
Entscheidung über den Preis im November gefällt werden kann.
Oberbanrath Wichert , einer der Preisrichter , veröffentlicht einige
Auslassungen über dieses Thema . Das Problem ist von be¬
sonderem Interesse für die Gegenwart , da das neue Jahrhundert,
an deffen Beginn wir jetzt stehen , voraussichtlich eine praktische
Losung bringen wird . Der Bau von Eiscnbalinen , die besonders
fiir leichte Züge von schneller Anfciuanderfolge und außerordent-
lichcr Geschwindigkeit bestimmt sind , ist bisher nnr vorübergehend
berücksichtigt worden , dennoch liegt er auf der Bahn der zukünftigen
Entwicklung . Aber erst die Zen , Stndinm und Experimente können
beweiie » , ob die praktische Lösung möglich ist oder nicht . Die Unter¬
suchung hat sich besonders sorgfältig mit der Herstellung der End-
bahnhdfe zu beschäftigen und den nothwendigen Einrichtungen,
um Züge mit 200 km Geschwindigkeit ohne Gefahr und ohne
Verwirrung zu leiten . Da so große Geschwindigkeiten bisher
noch niemals erzielt worden sind , so kann die Untersuchung
zu dem Nachweis führen , daß ihre Erzielung überhaupt un¬
möglich ist . ^ Absichtlich ist in dem Preisausschreiben keine
bestimmte Länge für die Eisenbahn angegeben . Einen An¬
halt für die Lösung giebt die Erfahrung in den Vereinigten
Staaten , wo Geschwindigkeiten von 150 Ion in der Stunde bereits
erreicht worben sind . Von großer Wichtigkeit ist dabei das Studium
des Luftwiderstandes , der bei einer so rapiden Fahrt zu überwinden
ist , daneben ist die Frage genügend wirkender Bremsen selbst¬
verständlich ein ganz wesentlicher Punkt . Ohne Zweifel hat das
Preisausschreiben das große Verdienst , daß es die Änregnug zu
Forschungen nach einer Richtung gegeben hat . in der noch ein weites
unbearbeitetes Feld für die Technik der Zukunft offen steht.

* Die „parlamentarische Obstruktion ". Diese Ein¬
richtung ist keineswegs , wie man gewöhnlich glaubt , eine „Errungen-
schaft der Neuzeit ". Schon im Jahr 60 vor Christus hielt der
alte Cato im römischen Senat eine Obstruktionsrede . Plutarch

berichtet uns davon in seiner Biographie Cäsars . Als Cäsar im
Juni 60 sieg,eich aus seiner Provinz Spanien nach Italien zurück-
kchrtc , wünschte er im Triumphe seinen Eiuzug in Rom zu halten
und sich um das Konsulat zu bewerben . Da nun Die , welche
einen Triumphzug nachsuchten , außerhalb der Stadt bleiben , Dic-
jeniger aber , die sich um das Konsulat bewarben , dies in der
Stadt thun mußten , so schickte Cäsar an den Senat und bat um
die Erlaubniß , abwesend durch Vermittlung seiner Freunde als
Bewerber auftrelen zu dürfen . Diese Absicht wurde von Cato aufs
Heftigste bekämpft . Zuerst wies er daraus hin , daß ein solcher
Wunsch mit den Gesetzen unvereinbar sei. Als er aber sah , daß
viele Senatoren fiir Cäsar gestimmt waren , griff er zur Obstruktion:
Er brachte den ganzen Tag mit Reden hin , sodaß kein Beschluß
gefaßt werden konnte . Sein Ziel erreichte er jedoch » ur zum
kleinsten Theil . Cäsar entsagte einfach dem Triumph und bewarb
sich erfolgreich um das Konsulat , lieber die Bcnrthcilung , die
Catos Auftreten fand , sagte Plutarch : Zuerst hielt man ihn fiir
einen unangenehnien Menschen und Störenfried , später aber wurde
er als verständiger Rathgeber anerkannt.

g . Petersburg , 28 . April . Feiertage in Petersburg und
Feiertage in anderen großen ausländischen Städten haben mit¬
einander so gut wie nichts gemein . Das festliche Gepräge , welches
in letzteren dann die Straßen zeigen und z» dem sowohl die
Arbeiter - als die Bürgerklassen beitragen , die sich friedlich »lit-
eiiiander mischen , ist hier nicht zu merken , im Gegentheil bietet sich
dem Beobachter ein viel widerlicher Anblick , weil die Anzahl der
Betrunkenen eine weit größere als au gewöhnlichen Tagen . In den
letzten Jahren ist darin , soweit die besseren Stadtthellc in Frage
kommen , eine Abnahme bemerkbar . Aber man muß nicht glauben,
es sei dies der Einführung des Branntweinmonopols zuzuschreiben,
der Grund ist darin zu suchen , daß viele Volksvergnügungen jetzt aus
den inneren Vierteln der Stadt in die äußeren verlegt worden sind . Dort
trifft man die „schwankenden Gestalten " denn auch in großen
Mengen . Eine airdere Zerstreuung wie die Straße oder Schenke
kann sich eben der kleine Mann hier noch immer nur in den
seltensten Fällen leisten , trotzdem man es , wie zugegeben werden
muß , in dieser Hinsicht jetzt an Bemühungen nicht fehlen läßt . In
anderen europäischen Hauptstädten ziehen die Arbeiterfamilien am
Tage ins Freie hinaus und füllen am Abend die kleinen Theater,



meisten » statt richtigen Verständnisse » und Wohlwollen » nur
Mißtrauen entgegcngebracht und ganz besonders , wenn er ohne
Geld und gar noch weiblichen Geschlecht« ist, weshalb cs kommt , das,
schlaue Spekulanten , mit Geldmitteln ausgerüstet , spater die Sache
an sich reisten ( sehr oft auch durch unlautere Mittel ) , dieselbe zu
ihrer eigenen Erfindung machen und hierauf gehörig zu Gunsten
ihres Geldbeutel » anSnutzcn . Es wäre sehr bedauerlich , wenn die
erwähnte Erfindung für da » bürgerliche bczw . nationale Interesse
verloren gehen sollte , und ist daher das Unterzeichnete Bureau gern
bereit , Interessenten näheren Bescheid zu geben , die mit Kapital
die Sache so zii unterstützen geneigt sind , das; die Verarbeitung der
Erfinduugsidce vor sich gehen und die Anmeldung an ^ kai,erlichen
Patentamt gemacht werden kann , um sie später dem « taate oder
einer bezüglich zu grüudeiideu Gesellschaft für Ausnutzung der Er¬
findung käuflich zur Verfügung zu stellen . Mit vorzualieaer Hoch¬
achtung Patent -Bureau Ernst Franke . Bahuhofstraste 16.

— Dir Stadtverordnete » sind ans Freitag , den Mai.
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung
eingeladen . Tagesordnung : 1. Ersatzwahl sin cm vor Ablauf
der Dienstzeit ausgcschiedenes Mitglied des Magistrat «. 2 . Nen-
wahl von Mitgliedern der Einkommensteuer - Vormnschatzungs-
und der Veranlagungs -Kommission , sowie deren estcllvcrtretcr.
3 Neuwahl eine» Mitgliedes des Schulvorstandes der gewerb¬
lichen Fortbildiingsschule . 4 . , Ein Baugesuch der Herren
Eichacker u . Müller wegen Errichtung eines Landhauses au der
Walkmühlstraste . 5. Acndcruiig des FluchtlimenplaneS der Augusta-
straste an ihrer Einmündung in die Franksurterstraste 6 . Ver¬
ankerung einer Fcldwegfläche an der Seerobenstrahe dura , Tausch.
7 Ein Gesuch um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung eines

Studentenheims " in Pctta » . 8. Antrag des Magistrats . betreffend
Bewährung von Wittwengeld . (Zu Nr . 1. 2 und 3 berichtet der
Wahlausschuß , zu Nr . 4 und 5 der Bauaiisschust , zu Nr . 6 der
Finanzausschuß .) ^ .

— Kur sus über Mrinmitr »suchung und Meintzei »a » d-
lung . In der Zeit vom 21. Juni bis 7 . Juli dieses Jahres findet
an der dnochemfichen Versuchsstation der Königlichen Lehranstalt
für Obst - und Weinbau zu Geisenheim a . Rh . em Uittcrrichtsgang
über Wcinuiltersuchung und Weinbchandluna statt . Derselbe um¬
faßt die gesummte Chemie des Weines : Die chemischen Vorgänge
bei der Reife der Trauben und bei der Gährung der Moste ; die
Zusammensetzung , Untersuchung und Beurtheilung der Moste und
Weine ; die chemischen Grundlagen der Nellerwirthschaft (Schonung,
Filtration , Anwendung der Kohlensäure , sachgemäße Wemverbeffe-
ning re.) ; Krankheiten der Weine , soweit sie durch chemische Vor¬
gänge bedingt sind . Täglich finden 1 bis 2 Stunden Vortrag und
in der übrige » Zeit praktische Uebungeu und Demonstrationen
statt Nähere Auskunft ertheilt der Vorsteher der onocheunschen
Versuchsstation vr . Windisch in Geisenheim a . Rh.

- Stenographisches Wettschreibe,, . In Frankfurt a . O.
fand am 20 . März ei» stenographisches Schülerwettschrechen zwischen
Vertreter » der Systeme Gabelsberger und Stolze -Schrey statt,
welches deshalb besonders beachtenswerth ist, weil die Vherlnehmer
nach der Zeit , innerhalb welcher sie sich mit der Kurzschrift befassen,
eingetheilt waren . Das Ergebniß war folgendes :^ 1. Abteilung
erster Preis Gabclsberger , zweiter Preis Stolze -Schrey , 2 Site
theilung erster Preis Gabelsberger , zweiter Preis Soze -schrey,
3  Abtheilnnq erster Preis Gabelsberger . Der Erfolg ist snr
Gabelsberger umso günstiger , als nur 7 Gabelsbergenaner gegen¬
über 11 Stolze -Schreyanern sich bctheiligtcn.

— Das Heusicher. Wiederum naht die Zeit des Heufiebers,
jener räthselhasten Krankheit , die , von England » nd dem Rhein
ausgehend , sich mehr und mehr auch über die östlichen ulid süd¬
lichen Theile Deutschlands verbreitet . Vor etwa hundert Vahren
in England entstanden , wurde sic zuerst von Bostock entdeckt der
bereits eine genaue Beschreibung ihrer Eigenthumlichkeiten entwarf.
Bindehaut -Entzündung und Thräiiei , der Augen , krampfhaftes , oft
80 - und mehrmal wiederholtes Niesen , andauernde Flusstakeits-
Absonderung aus der Nase , daran anschließend qualvolles
Asthma und Stickhusten (doch meist erst nach mehr¬
jähriger Dauer des Leidens und nur m schweren Fallen ),
regelmäßige Wiederkehr dieser Anfälle an demselben , Dalum
(in Norddentschland zwischen 27 . Mai und , 3 . Zunr , m Snd-
deutschland vom 20 . bis 25 . Mai ) . Der clnze nc Jahrr ^ anfall
bauert 5 bis 6 Wochen , also bis Anfang oder Mitte Juli, , und
pflegt dann von selbst wieder zu verschwinden , um sich , m nächsten
Jabr zu wiederholen . Da das Hebel genau mit dem Begrün der
Gras - und Kornblüthe einzusctzen pflegt , da cs sich meist bc, der
Annäherung an blühende Wiesen - und Getreidefelder verschlimmert,
jo bringt man es mit den in der Lust verbreiteten Bluthenpollen
der Gramineen und einigen aiideren Pflanzen in Verbindung , wobei
die Frage bisher noch offen geblieben ist , ob die Pollen selbst oder
ein in der fraglichen Jahreszeit auf ihnen hausender Parasit dre
eigentlichen Unheilstifter sind . Was nun bei diesem Leiden eine
Aufklärung des Publikums dringend erwünscht erscheinen , laßt,
ist seine Neuheit . Die wenigsten Acrzte kennen cs aus eigener
Anschauung , viele verwiesen es noch vor einigen Jahren ins
Reich der Fabel . Daher wird die Diagnose auf Heufteber selten
gestellt ; die meisten Heukranken , deren Berichte uns vorliegcn,
find erst nach langer Leidenszeit , gewöhnlich durch irgend einen
Zufall , auf den richtigen Weg gekommen der ihnen zugleich die
Möglichkeit einer wirksamen Bekämpfung des Hebels bot . Der am
häufigsten begangene und schwerste Mißgriff ist es , daß der
Leidende , wenn er durch seinen Jahrcsanfall gesundheitlich geschwächt
ist . zur Erholung in das Gebirge oder nach einem beliebigen , un-
aeeiqneteii Seebadeort an der Küste körn - und grasreicher Gegenden
gesandt wird , wo die später eintretende Blüthczeit einen mehl-
wöchigen Rückfall verursacht . Um dieser Roth zu steuern hat sich,
nach dem Vorbild der großen amerikanischen Hayfcver Association,

nördliche Deutschland , durch deren rechtzeitigen alisiiyrtimcn -oe >uc
man zwar nicht das Leiden heilen , wohl aber den JahreÄinfall
uinaehen kann . Aufgaben des Bunde « stich unentgeltliche Er-
thcilung von Rath und Auskunft an alle wirklichen oder vermeint¬
lichen Heukranken , möglichste Unterstützung der Erforschung de»
Hei fiebcrS endlich Veranstaltung von Umfragen über die Er-
fahruiiaen , ivclche mit de» verschiedenen dagegen empfohlenen vcü-
mittcln gemacht worden sind . Anfragen find zu richten an den
Vorsitzenden . Herrn O . Schilltz , Hannover , Mittclstraße 8.

n ° . Unsrer Kleinen Lesebuch . Lesebuch" - welch sonder¬
bares Wort ; als ob nicht jedes Buch , sofern cö nicht eme Bildei-
niappe oder ein Notenbeft ist, ein Lesebuch , d. h. ein Buch zum
Lesen wäre . Da stehe» unsere kleinen ABC -Schutzen , bevor sie
noch i » das Gcwirre der A 's und O 's , der Au s und Eu s mit
ihren Mitlauter -Trabanten hineingelnat , schon der Namensnennung

es „einzigen " Büchleins eigentlich schon vor einer -ttzmologifchen
logischen Zweideutigkeit . Gut . wenn der betreffende „Eltern-

vater " dein wi^ begiengen „Schulfuchs ^ di« Bedeutung de» Wortes

diese ? leiüzigcst " Büchlein » eigentlich schon vor einer ettzmoloaffchen
und logischen Zweideutigkeit . Gut , wenn der betreffende „Eltern-
vater " dein wißbegierige » „Schnlfuchs dl« Bedeutung de« Worte«

Fibel " möglichst verständlich machen kann . Und was den Namen
"Lesebuch " anbetrifft , so hat derselbe deshalb seine Berechtigung,
weil es . wie wir » » « Alle recht gut erinnern könne », eine Zeit gab,
wo in der That nur ein Lesebuch für uns cxtstirte , das Buch , das
Nils als kleinen Buben der Lehrer in die Hand gab , um uns darin
lesen zu lehren . Es ist schiver zu sagen , welchen Einfluß auf die
erst , und grundlegende Bildung unserer Begriffe , Vorstellungen und
Wünsche unser erstes Lesebuch geljabt hat ; daß cs einen solchen
Einfluß gehabt hat , ist gewiß . Gilt dies aber insbesondere von
Denen , die sich zu den „Gebildeten " des Volkes rechnen , wieviel
mehr von der großen Masse des Volkes , für die in vielen sollen
selbst heute noch das Lesebuch der Schule neben der Bibel — das
Lesebuch des Lebens geblieben ist. Bedenkt man dies , so kann man
nicht darüber im Zweifel sein , daß das Lesebuch der Volksschule
einer der wichtigsten Faktoren m der Heranbildung des Volkes ist,
daß es die Macht hat , einen starken Einfluß zum Guten oder zum
Schlimmen auf Kopf und Herz des Volkes auszuubeu . Deshalb,
Ihr Eltern , gedenkt der hohen klassischen Vedeittuna der Lesefibcl.
wenn Eure Sprößllnge den ersten Gang zur Schule angetreten,
lehrt sie das ABC -Buch achten als Kleinodien im Btldungskranze
des gesammten Volkes und helft ihnen in liebevoller , verständlicher
Art , die kleinen und großen schwarzen Ungeheuer — so man Buch¬
staben nennt - als traute Gchülfen zu Glück , Ehre und Ansehen
zu erkennen . .

uc . Das Federbett beginnt mit den wärmeren TaN » wieder
lästig zu werden . Es ist daher rathsam , daSstlbe möglichst bald
durch Decken zu ersetzen . Wenn sich auch nicht Jeder zu Kanieel-
haardecken und Reformbetten emporschwingen kann , so genügen doch
auch schon Wall - und Wattdecken . Das Fcüerbctteigncstch nur
zuin Schutz gegen Kälte . Durch den Mangel an Porosität , durch
Erzeugung von zu viel Wärme verweichlichen die FederdettenHaut
und Nerven ; sic hindern auch die Ausdunstung und sonnt die Mut-
reinianna Sie sind demnach für das gute Aussehen und im All¬
gemeinen für die Körperfrische nachlhei >g. Sie erzeugen Neigung
zu übermäßig langem Schlaf , der eher abmattet wre stärkt und mit
der Zeit Müdigkeit und Trägheit begünstigt . Auch auf seinem
Lager soll man den erfrischenden Frühling merken.

K Cronberg , 1 . Mai . Der Kaiser  fuhr kurz vor 12 Uhr
in Begleitung der Kaiserin Friedrich , des Prinzen und der
Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe und des Prinzen und der
Prinzessin Friedrich von Hessen zur Besichtigung der Saal bürg.
Dortselbst wurde das Frühstück eingenommen . Gegen 7 Uhr
kehrlen die Höchsten Herrschaften nach Friedrichsruh zurück.

* Ans der Umgebung . Die durch den Tod des Herrn
Pfarrers Krücke in Limburg  freigewordcne evangelische Pfarr-
stclle ist mit dem 1. August neu zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
durch das Kgl . Konsistorlnm . — In Rastatten  hat sich eme
Feuerwehr neu gebildet ; derselben traten beretts 40 Mann bet . —
Sem Krieger - und Militär -Verein in Delkenheim  ist nunmehr

die obrigkeitliche Genehmigung zur Fahnenführung znaegangen.
Die Fahnenweihe findet am 8. Juli statt und die neue Fahne ist
bei der Vietor ' schen Kunstanstnit in Wiesbaden bestellt . — In
Kirschhofen  wurde das 7-jährige Töchterchen eines Einwohners,
welches sich in Abwesenheit der Eltern »nt seinem l2 °jähr !gen
Bruder am Feuerherd zu schaffen machte durch siedendes Fett
dermaßen verbrannt , daß dasselbe in die Klimk nach Gießen ge¬
bracht werden mußte . - In Seck spielte em kaum der Schule
entwachsener Junge mit einem Revolver und wurde dabei von
einem Schuß tödtlich getroffen . - Ein Soldat des115 . Infanterie-
Regiments , Heinz von Erzhausen , wurde auf der Strecke zwischen
Art , eil gen und Darmstadt  von dem von Frankfittt
kommenden Schnellzug Ro . 15 erfaßt und getödtet.

Vermischtes.
* IdnUische In stände herrschen in gewisser Hinsicht noch in

Bauern In der Montagssitzung der Abgeordnetenkammer theilte
Präsident Dr . Ortern - mit , daß die Plenafiitznng am Samstag nur
bis 11 ' / - Uhr Morgens dauern könne , „ans den den Herren be¬
kannten Gründen " . Der Fernstehende könnte daraus schließen,
daß irgend ein wichtiges parlamentarisches oder politisches Er¬
na »iß die Abgeordneten verhindere,noch nach 11'/- Uhr in der Kammer
zu tagen . Ein für München sehr wichtiges Ereigniß ist es nun
allerdings , das die Abgeordneten am Samstag um 11 ' /- Uhr

an ft teil tn btcicm oiiot tum , uno oie «auucuivni «*»» 'TV"
ihrem parlamentarischen Gewissen verpflichtet , sich zu uberzeugen,
ob da « HofbräubauS . dessen Etat ja auch lhrer BewMim ^ vllter-
ltrat nifitebcnstcllende Leistungen aufweist . Die übliche Potenz
des Reichstags wird sicherlich durch die Präsenzztffer der bayrischen
Abgeorimetki ? im Hofbrau tn beschämender Weife , n den Schatten

gestellt werden. Licbrvlist berichten die „Berk.
Neueste » Nachrichten " : Mit Beginn der Reisesaison hat der Betrieb
au den Berliner Bahnhöfen >mt einem Schlage an Negsamkiit ge¬
wonnen . Die Bahnsteige und Conpö » st»d überfüll " nt Reisenden,
man lacht » nd genießt in Vorsreude ; man nimmt Abschied und
küßt und umarmt sich noch einmal und noch einmal , lind hat
nicht Acht ans jene Pärchen , die man „Pseudo -Tour Isten laufen
könnte . Auch diese stellen sich mit dem Erwachen des jungen,
warmen Frühlings auf den Bahnhöfen cm . S :e erscheinen zu
Zweien und sind durchaus nicht einerlei Geschlechts . Ihr Zweck
fit : Contrebandc zu treiben . Mit einer Bahnsteigkarte versehen,
warten sie die Abfahrt etnes Zuges ab , um sich im allgemeinen
Abschicdstaumcl kräftig in die Arme z» schließen und zu Herzen
und zu küssen , als gälte e8 ein Abschiednehinen auf Nimmerwieder¬
sehen . Rollt aber der Zug , aus der Halle , so marschircii sie, wie
sic gekomiuen . seclenrnlug wieder vom Bahnhof ab Eie habe » « m
die „Gelegenheit wahrgcnommen ", die ihnen auf den belebten Straße
fehlte , nnd zur Enlschuldigung fuhren Ne den Frühling an ! Nun
a ich bilte Sie : Multipliziren Sic Jugend mit Frühling . Es

kommt allemal ein Kuß heraus.
* Urbcr drn Kran » in Gttawa werden enaliscben Blattern

Einzclbeiten berichtet . „Ein Viertel der Stadt Ottawa , schreibt
der Mw -Uorker Berichterstatter des -Daily Telegraph , "^uffchiieß-
lich der berühlliteil Mühlen , bei denen an 5000 Maim besqsftigt
waren , liegt in Asche . Ein Nordwind , der mit einer Geschwindig¬
keit von 6u Kilometern in der Sttindc dahlnbrauste , verbreitete das
Feuer im Lauf einer halben Stunde über ein weites Gebiet . Von
dem Scemühlciidistrikt von Chaudiöre trieb der Wmd die Flammen
südlich gegen die Eisenbahnstation der Canadian Pacific Raltivah,
die in kurzer Zeit mit allein Gepäck und den Frachtladungen , die
in den Äiagazineii aufgcstapclt waren , vernichtet war . Die
Soldaten wurden einbcrnfcn . Eine HülsSbnaade wurde im
Augenblick formirt , aber das Einzige , was sie thun konnte war,
daß sie Frauen und Kinder an feuersichere Orte brachte.
Die Geschäfte stehen vollständig still . Auch der Straßen¬
verkehr in Ottawa hat durch , die Zerstornng de« Centi -al-verreyr in r-niawn c,uc muuj t
gebäudes der ElcktricitätSgcsrllschaft eine starke Einbuße erlitten . In
der Nacht wäre die Stadt vollständig m Dunkel etngehullt gewfien,
wenn sic nicht von den Flanunen beleuchtet gewesen wäre . Sehr
sonderbar benahmen sich in Hlill eine Anzahl von französischen
Canadiern , die" beinl Ausbruch ^ es Brande «, statt ihr Eiaenchnm.
das den Flammen noch entriffen werden konnte , zu retten , Heiligen¬
bilder vor ihre Hausthürcn hingen und das Nahen der Nammen
mit religiöser Ergebenheit abwarteten . Em halbes Dutzend Kirchen
und Schulen ist zerstört ." In England wird eine Sammlung zu
Gunsten der durch den Brand geschädigten Personeneingelcite
werden . Die Angestellten der Mühlen waren m den meisten Fallen
die Besitzer der » einen aus Holz gebauten Häuschen , die ihnen ao-
branntcn ; diese Hänschen waren nicht versichert.

* Koste Art . - i » Durst unskufrchtr » . Zwei Chinesen
ducllirten sich dieser Tage m Paris am Trocadero , wo sie arbeiten,
auf eine Weise , die in Europa noch neu ist . Die Bcranlaffung
war beiläufig gesagt , der Streit um eme Frau . Nach heimischer
Sitte fanden sich die beiden Gegner um 2 Uhr Morgens an eine !»
verabredeten Ort ein , stellten sich drei Schritte entfernt voncmandcr
auf und fingen an , sich gegenseitig mit einer Flulh der grobstui
Schimpfwörter zu uberhäufen . Das wahrte so vier Stunden lang,
bis Einer , aus Mund und Nase blutend , vor Erschöpfung zu
Boden stürzte . Der Sieger wurde verhaftet , weil man gmubte . er
habe seinen Gegner so zugerichtet . Er erlangte aber seine Freibcit
wieder , als es sich herausstellte , daß ein „ritterlicher Zwctkamps
sich abgespielt hatte . Unseren Duellsexcn als cwlllstrtere Art der
Austragung von „Ehrenhändeln " zur Nachahmung empfohlen!

* Amerikanisches . Wie aus Chicago  unter dem W April
aemeldet tnitb bat bic bott taßcnbc ^ ottretettä bet „9/Iott )obift
Ijjurct )" eine starke Agitation entwickelt , um das alte Verbot , das
Tanzen , Kartenspielen und Theaterbesuch gänzlich und bei strcnger
Strafe verbietet , wieder in Kraft treten zu lassen . Die „Congre-
gational Association of New England " , die in Newhavcn augen¬
blicklich versammelt ist . geht sogar noch weiter und will daß die
alten Gesetze der Politaner , nach der , kleine Vergehen mit Peitschen¬
hieben und beim dritten «Rückfall mit lebenslänglichem GcAnmiiß
bestraft werden , sofort wieder in Kraft treten sollen . - - Der Einfluß
der beiden kirchlichen Körperschaften ist zwar groß , aber diese
e^ttewen Aotbetungen tnetbcu fic boeb burebftben fötiuen.

* Äumoristifches . Thierfreunblich.  Professor (im
Garten ) : „Merkwürdig , die ganze Roseiistande sitzt voll Schnecken;
wo die nur plötzlich Herkommen ? — Tante : „Ach Max , die habe
ich vom Salat abaelosen ; verhunaern koimten doch die armen
Tbierchen nicht , da habe ich st- aus den Rosenstrauch gesetztI *
Ein Kavalier. „Haben Sie schon Dumc gchabt ? Jn « ,
aber Ohrfeigen Hab ' ich schon gekriegt . »Man  muß sich zu
helfen wi,scn. „Sagen S ' nur , Frau Nachbarin , warum haben
L ' denn  Ihren Mops imPapagcikafig sitzend — „3o , wissen S,
damit er mir nicht in der frisch g 'waschenen St .ch'n umananda

die Cafes Chantants , besuchen populäre Konzerte , Vorlesungen rc.
Hier vergnügt stch nur ein so unbedeutender Theil derselben tn
dieser Weise , daß er kam» in Frage kommt . Die ungeheure Masse
unserer Arbeiter besitzt nicht einmal eine genügend anständige
Kleidung , um sich an derartigen Orten zeigen zu können . So bleibt
ihnen nur dleSchenke und wer sich einmal an diese gewohnt !,at , ist ja mchk
leicht derselben wieder abzugewinnen . Was der Trunksucht so
großen Vorschub leistet , ist , daß das Arbeitervolk meist keine feste
Wohnstätte , ja nicht einmal irgend eine eigene Behaufimg , und
bestünde sie auch nur in einem kicinen Kämmerchen , besitzt . Die
ungeheure Mehrzahl kehrt des Abends in eine Schlafstelle  em und
ist daher direkt darauf angewiesen, an Feiertagen aus die Straße
hinauszuwandern . Und die kirchlichen Feste begeht man hier nicht
Während zwei Tagen wie in andern Ländern , dieselben werden eme
ganze Woche hindurch gefeiert und dann getrunken bis der Beutet
leer oder vollständige Unfähigkeit die Folge rst . ^ a , eme Kultus
stadt ist Peiersbnrg immer noch nicht , so große Muhe man sich auch
ziedt , dies die übrige Welt glauben zu machen.

Die Kraft der Wrereswogen . Ein kürzlich in dem
berühmten südfranzösische » Badeorte Biarritz erfolgtes Geschehniß
Eft geeignet, eine schwache Vorstellung von der riesenhaften Kraft
derbrandenden Meereswclle zu geben . Trotzdem rn Biarritz fast
dmner ein strahlenb wolkenloser Himmel herrscht , rst bas Meer oft
in wilder Aufregung . Kürzlich brach dort eine Meereswoge weit
über den Strand hinweg in das Land ein und stürzte m einem
Augenblick einen eisernen Signalthnrm von 45 Meter Hohe um.
Dieselbe Welle fegte eine Sanddüne von 1 ' /- Meter Hohe fort,
deren Gewicht aus 2400 Centner geschätzt wurde . Auch in Biarritz
kann man oft das Schauspiel genießen , wie Wellen von mittlerer
Größe mit unglaublicher Leichtigkeit Steinblocke von 40 bis
60 Kubikmeter vor sich herwälzen . Ueberhaupt leidet fast die
ganze Westküste Frankreichs in hohem Grade unter der Gewalt der
MeercSwellen , die Jahr für Jahr immer weiter in das Land vor-

f  dringen und die Küstenlinie zurückzudrängen scheinen, euugenegenden deS Landes weicht die Küste jährlich um cm volles IN eter
pM In der Landschaft Aunis, wo die Küste aus wlderstands-
fiihigerem Kalkboden besteht , beträgt das Zurückwelchen des Strandes
«imerhin noch 30 Centimeter in jedem Jahr . Sogar die Bretagne,
deren Granitqestade wie eine Festung aus , dem Meere aufragen,
.verliert alljährlich etwas an Boden . Hier ist es die Unterhohlung

der Felsen durch die Brandung , die auch die scheinbar für die Ewu
keit aeschasfenen Granitmauern untergräbt und schließfich zum Bruche
bringt . Ail allen Meeresküsten herrscht ein ruheloser Kampf zwischen
Meer und Land , aber an der Westküste Frankreichs bleibt der Ocean
beinahe allenthalben Sieger in diesem Streite.

* Don drr Spitze des Gnurifankar (8810 m ) bis zur
tiefsten qelothcten Stelle im Großen Ocean (9427 m ) betragt die
Entfernung , senkrecht gedacht . 18,297  m , - eme an und für sich
also lächerlich geringe Wegstrecke un Vergleiche zu den Tausenden
von Kilometern , die unsere Eisenbabnziige und Dampfer durch¬
eilen I Und doch hat no » Niemand weder die eme noch d,e
andere Hälfte dieser Strecke zurückgelegt I Sehr hübsch kommt
dieser Gegensatz zwischen der größten Erhebung des Festlandes auf
der Erde und der tiefsten Sielte im Wasser auf Tafel 3 : „Ideale
Ansicht der bedeutendsten Höhen und Tiefe » der Erde des bekannten
Hickmann ' schen Universal -Taschenatlas 1« >0 (B - rl -m von G . Frcytag
u Berndt , Wien VII I ) zum Ausdruck . Nebstdem bietet das
äußerst hübsch ansgestattete und in seinen klaren , ubersichtttcheil
diagrammalischen Darstellungen » nübertroffene Wcrkchen authen¬
tische Daten über Größe und Einwohner aller Staaten , Sprache
und Ncligionen , Berns und Bcschäftigililg , Auswaiiderimg und
Bcvölkenmgszunahme , Staats -Einnahmen und -Ausgaben . rc. rc.
in vollendetster Form . Für den geringen Preis von 3,80 Mk ., zu
dem das prächtige Buch in jeder Buchhandlung , wie auch von,
Verlag G . Freytag u . Berndt , Wien V1I/1 und Leipzig .geliefert
wird . ‘ bietet es anregenden und interessanten Stoff in Hülle und
Fülle und empfehlen wir Jedermann die Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Werkchens.

* Schnelle » Wachathm « einer Manre . Viele Gewächse
verlängern ihre Triebe ungemein schnell . Der Bambus ist cm
Gras , welches man mit geeigneten Beobachtungsapparaten wachsen
sehen kann , und Baumtriebe erreichen nach dem Stutzen zuweilen
in eineni Jahre dieLänge von zwei bis drei Metern . Am leichtesten
zu b-obachlen ist das Wachsthumergebiliß natürlich an einjährigen
Pflanzen , bei denen man die Wachstbumszeit genau kennt , und
unter ihnen dürfte , wie C . H . Baker un Bulletin des Botanischen
Gartens von Kew mittheilt , eine Amaranthacee aus Florida . Acmda
australis , wohl von wenigen anderen Pflanzen an Schnelligkeit des
Wachsthiims ubertroffen werden . Ihre Triebe erreichen häufig eine
Länge von 6.70 und selbst von 7.60 Meter im Laufe eines Sommers.

Vereins ? Wollen Sie am Ende gar veiircrenk — „mtj , gar reme
Spur ! Ich geh ' nur hin , weil mir dann z Haus mei Rostbratl no
aiiial so gut schmeckt !"* * Gewohnheitspärase.  Sie (beim
Abschied) : „Wirst Du mir auch treubleMen Mar ? - - Er (Ge¬
schäftsreisender ) : „Ja , wenn ich Zeit Hab I ( Mcg . Bl .)

* Auf dje Fräse : „Mas ist ein Ktreber ?'' geben die

Münchener - Kie ^ fo^ M Antwott:
Jederzeit Erfolganbcter,.
Unter gab ' nen daumaufdruckend.
Vor dem Chef zusammencknickend.
Nur das eigne Ich stets liebend,
Nebenmann bei Seite schiebend.
Fremder Zukunft Todtengrüder —
Und das Ganze nennt man Streber.

Kps«r.
o Kadfatzt sport. Für den am Sonntag, den 20. Mai d.

Hierselbst stattfindenden Preis - und Blumenkorso  des Gau¬
verbands IX des „Deutschen Radfahrer -Bundes " unter sportlicher
Leitung des „Wiesbadener Radfahr -Vcrein von 1884 " ist der
Meldeschluß auf den 18 . Mai er .. Mittags 12 Uhr , festgesetzt . -
Die eben zum Versandt kommende , vom Gaufahrwartamt ge¬
nehmigte Ausschreibung lautet : Preiskorso zu Wiesbaden : Ab¬
theilung I offen für Gauvereine mit mehr als 20 aktive » (Bundes -)
Mitgliedern . 4Preisc im Werth von 120,80,50,80Mk . Einsatz 10 Mk.
Abthctlung II offen für Gauvereine mit 20 und weniger aktiven
(Blindes -) Mitgliedern . 4 Preise im Werthc von 100 . 60,40,20 Mk.
Einsatz 5 Mk . Abtheilung III offen für BundeSvereine , welche nicht
dem Gau IX angehören . 4 Preise im Werthc von 120,80,50,30 Mk.
Einsatz 10 Mk . AbtheilunglV offen für Einzclgruppcn .Kurgäste und
Einzelfahrer mit Blumenschmuck . 5 Preise für Gruppen im Werthe
von 100 bis 20 Mk ., 5 Preise für Damen im Werthe von 80 bis
10 Mk 5 Preise fiir Herren im Werthe von 80 bis 10 Mk . Einsatz 3 Mk.
und eventuell weitere Preise . Die Wettfahrbestimmungen de,

D . R .-B ." find maßgebend . Nennungen für Abth . I —III sind bi»
10. Mai c.. Mittags 12 Uhr, an den 1. Vorsitzenden des „Wies.
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badcncr Radfahr-Vcreins". Herrn Ed. Moeckel. Langgasse 24,
Nennung«» für Abth. IV an die Städtische Kurdirektion oder Herrn
Ed. Moeckel, Langgassc 24, zu richte». Fahrwcrthnng nur während
der ersten Umfahrt um das Bowlinggreen vor dem Kurhause. Reihen¬
folge beim Fahren nach Eingang der Meldungen jeder Abtheilung.
Bei ungünstiger Witterung findet der Korso8 Tage später statt.
Für die in AbtheilungI—III startenden Vereine ist keinerlei
Blumenschmuck vorgeschriebe», jedoch erwünscht. In eigenem Willen
geschmückt fahrende Vereine werden hinsichtlich der Eleganz und
Gefälligkeit des Blumenschmuckes extra gewcrthet, sodaß denselben
event. 2 Preise zufallen können. Einsatz für Schmuckkonkurrenz
3Mk. Für schönsten Blumenschmuck kommen in AbtheiluugI—III
!m Ganzen5 Preise im Wcrthe von100bi«20Mk. zur Vertheilung.
Das Preisgericht für AbtheilungI—III fitzt sich aus vorgeschlagcucn
Preisrichtern des Gaus IX zusammen, während für Abthcilnng lV
ein besonderes Preisrichterkollegiumunter dein Ehren-Vorsitz des
Kurdirektors, des Herrn Majors v. Ebmeher, konstituirt wird. —
Man kann aus der reich gehaltenen Ausschreibung unschwer er¬
kennen, daß Seitens des fcstlcitenden Vereins nichts versäumt wird,
um die Veranstaltung zu einer glänzenden zu gestalten. War man
schon im vergangenen Jahr von dem gefahrenen Gaupreiskorsound
seinen reizenden Gruppen entzückt, so wird am 20. Mai d. IS.
zweifelsohne noch ein Besseres geboten werden, denn allerwegen
giebt sich bereits ein großes Interesse für die Veranstaltung kund.

Kleine Chronik.
Die etwa 22-jährî e Tochter des Laudraths Geh. Rcg.-Raths

Vrafenv. BorrieS in Hildesheim  hat sich zwischen Lüneburg
und Uelzen vor eine Maschine geworfen, nachdem sie vorher in der
Nähe des Thatortcs eine sehr erregte Aussprache mit einem aus¬
wärtigen Herrn gehabt haben soll.

Das MilitärbczirkSgericht in Würzbnra verurtbciltc den Leutnant
Klee vom 21. Jnfanterieregrmcnt in Eichstätt wegen Soldaten-
mißhandlungen  zu zweieinhalb Monaten Festung.

Im Stadtgartcnteich zu Karlsruhe  wurde am Freitag die
Leiche einer ca. 28 Jahre alten, unbekannten weiblichen Person
geländct,  welche um eine Hand einen Verband trug.

Der wegen Ermordung des Privatwächters Püschel zum Tod
verurtheilte  Schlosser Oskar Blaschke verübte im Unter-
suchungsgesängnibzu Breslau  gegen de» Gefangcnaufseher
Besccke einen Ueberfall. Er brachte ihm mit seiner hölzernen
Speisegabel einen tiefen Stich in die Stirn bei, wodurch Beseckc
schwer verletzt wurde.

Der Regierungspräsident von Breslau  hat auf die Er¬
mittlung des Mörders des 18-jährigen Sohnes  des Ge¬
meindevorstehers Anders in Kapsdors die Belohnung von 800 Mk.
auf 2000 Mk. erhöht. Der Knabe ist am 23. Dezember 1899, Nach¬
mittags zwischen8 und 8'/- Uhr, durch wuchtige Hiebe auf den
Hiuterkopf zu Boden geschlagen und in den Kops geschossen worden.

Aus Breslau  wird gemeldet: Bei einer Bootsfahrt er¬
tranken,  wie die „BrcsI.Ztg." meldet, durch Kentern des Bootes
drei-junge Leute.

In dem ungarischen DorfeS zolyva  im Borsoder Komitat
kamen bei einem heftigen Schadenfeuer acht Menschen ums
Leben.

Ausbeutung norwegischer Goldlager.  Schon vor
einigen Jahren wurden im nördlichsten Theil von Norwegen, in
Finnmarien, in dem Flußbecken bei KaraSjok bedeutende Lager von
Goldsand entdeckt. Nunmehr hat sich, wie der Korrespondentder
„8lllg. Wiss. Ber." aus Christiania  mittheilt, die norwegische
Regierung endlich entschlossen, zwei Expeditionen in jene Gegend
anSzurüstcn, die dort probeweise Goldwäschereienanlegen sollen,
um den Werth einer etwaigen systematischen Ausbeutung festzustellen.

Aus Kadern und Komm erfrischen.
XX Di» Nhim. Llllf der Grenze von Frauken, Thüringen

und Hessen, im Herzen Deutschlands, erhebt sich ein vielfach
gegliederte« vulkanisches Gebirge, die Rhön, als Hauptwasserscheide
zweier großen Flußgebiete, des Mains und der Weser. Eigenartige
Bcrgformationcn. liebliche Thäler, iuiposante, eine großcirtige Fern¬
sicht eröffnende Kuppen und waldumsäumte Bergrücken mit aus¬
gedehnten Weidcflächen verleihen der Rhön einen alpine» Charakter
imb machen sie zu einem der interessantesten und abwechslungs-
rcichslcn Gebirge Mitteldeutschlands. Scitdeni dasselbe dem großen
Eisenbahnnetz angcschlosscn ist, wächst die Zahl der Rliöntouristcn
und Sommerfrischler von Jahr zu Jahr . Besonders bevorzugt ivird
das in einer Stunde Bahnfahrt von Fulda au« zu erreichende
reizend gelegene KretSstädtchen GerSfeld(800m über dem Meeres¬
spiegel). Eignet sich doch auch kein anderer Ort so gut nlsStand-
guartier, denn von hier aus kann man die schönsten Rhönbcrge—
wir nennen nur Wasserkuppe, 960m, Kreuzberg, 932m, mit alt-
ehrwürdigem, von gastfreundlichen Franziskaner-Mönchen bewohnten
Kloster Milseburg, „Die Perle der Rhön", 833 in—in ganzen und
halben Tagestourcn bequem erreichen. 8lls Luftkurort hat Gcrsfeld
bereits einen Ruf.

Der Krieg in Südafrika.
Thnbanchu, 30. April. Die Buren machten gestern einen

entschlossenen Flankenangriff, um sich des Bergpasses zii bemächtigen
und den Eonvoi abzuschncideu. General French griff sofort die
Flanken des Feindes an lind sandte Truppen auf die dort sehr
steilen Berge. Die Diinkelhcit ermöglichte cs den Bure», sich
zurückznziebcn. Die Stellung der Buren ist hier fast uueinnehnibar.
Berge, die steiler sind als die bei Colesberg, dehnen sich auf Meilen
rings um die Stadt aus. Die Lage ist linveräudcrt. Den ganzen
Tag tobte ein heftiger Artilleriekampf. Die Kolonne Hamiltons
ist in nordöstlicher Richtung vorgerückt und hat die Stellungen
des Feindes ausfindig gemacht, der auf große Entfernungen feuert.

wt>. Kimbrrlrq , 30. April. (Reuter-Meldung.) Eine etlva
200 Mann starke Abtheilung der Buren besetzte Winosorton.

vb. Fonds », 1. Mai. Die Morgenblätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Kapstadt,  wonach gestern wieder ein Gefangener
erschossen wurde, welcher aus dem Lager der Gefangenen bei
Grassprit zu entweichen suchte. — Die „Times" melden ans
Bloemfontein  vom 29. v. M., daß dort eine cnglcindfeindliche
Vereinigung entdeckt wurde, welche zahlreiche Mitglieder hat, mit
dem Feinde in Verbindung stand, demselben unter Mithülfe be¬
nachbarter Farmer Waffen lieferte und ihm cingchcndc Jnforuiationen
über die Bewegung der Engländer durch Taubenpostenund reitende
Boten gegeben hat. Jetzt darf Niemand die Stadt betreten oder
verlassen.

wb. Kadysmitls, 80. 8lpril. (Reuter-Meldung.) Der Feind
hat aufgehört, Patrouillen nach unseren Flanken zu entsenden.
General Botha ist von Pretoria zurückgckehrt und übcruahin wieder
den Oberbefehl über die Streitkräfte der Buren.

lid. Pretoria , 30. April. (Reutermeldung.) 8Inläßlich der
Explosion in Johannesburg  erließ die Negierung heute eine
neue Proklamation, wodurch angeordnct wird, daß die noch zurück¬
gebliebenen britischen Unterthancn mit wenigen 8lusnahuien die
Republik binnen 48 Stunden zu verlassen haben. Zugleich wird
ein besonderer Sicherheitsdienst zum besseren Schutze der ungarischen
und italienischen Arbeiter ans den Neglerungswerken eingerichtet.

Keizte Nachrichten.
Darmstadl , 1. Mai. Das Groß herzogspaar  und die

Prinzessin Elisabeth kehren am Freitag Mittag von ihrer Jtalicn-
reife zurück. Der Großhcrzog reist, der „Darmst. Ztg." zufolge,
Samstag Abend nach Berlin zur Feier der Großjährigkeits-
Erklärung des Kronprinzen.

Ktntt «>a»-t , 1. Mai. In einer gestern Slbend hier abgehalteuen
zahlreich besuchtenVersammlung wurde die endgültigeKonflitulrung
des wiirttriubcrgischcn GocthebundcS  vollzog«». Me vor»
geschlagenen Satzungen wurden airgeuonnnen. Sodann wurde der
Vorstand mit dem tzoftheatcr-Jutendautc» Baron zuPutlttz ander
Spitze geivählt und die vlbhaltung einer öffentlichen Versammlung
in der nächsten Woche beschlossen.

London, 1. Mai. Die „British empirs league* veranstaltete
Abends ein Festmahl, wobei der Herzog von Devonshire den Bor»
sitz führte. Der Prinz von Wales, die Hcrzöge von Uork imb
Cambridge,Salisbury und Chamberlain»ahmen daran Theil. Herzog
von Devonshire brachte einen Toast auf den Prinzen von Wales au»,
worin er Bezug nahm auf seine Errettung nus dcrLebcnsgefahr.Hierauf
erhoben sich die Slnwescnden und brachen in laute Hochrufe ans. Der
Prinz von Wales dankte sichtlich bewegt für seine Aufnahme und
sprach rühincnd von den ausgezeichneten Diensten der Kolonial¬
truppen. Lord Salisbury verweilte bei den ausgezeichnete»
Leistungen der Kolonialtruppcn und führte aus, der Eindruck,
welchen der Beistand der Kolonialtruppen in der ganzen
Welt hervorrief, brachte die Welt von der Vorstellung
zurück, daß das britische Reich für ein praktisches Zu¬
sammenwirken zu weit ausciuander liege. Desgleichen sei
die Welt jetzt tut Stande, sich vorausznsagen, daß mit
der fortschrcitcndenZeit einzelne Theilc des Reiches zu noch
engerem Zusammenschluß miteinander gelangen würden und daß im
Vcrhältniß hierzu die Macht desselben wachsen werde. Salisbury
fuhr fort: Die Kolonieen hätten auch England moralische Unter¬
stützung von nicht geringem Werth geleistet. Nichts sei be-
mcrkenswerther als die Eiustiinmigkcit, mit der verschiedene
andere Nationen, namentlich ihre Straßenpresse, sich in der Ver-
urtheilung»von Englands Vorgehen und in der Verleumdung der
tapferen Haltung seiner Truppen zusamiuengcschlosscnhaben. Nichts
sei bemerkcnswerther mit Ausnahme der Gleichgültigkeit, mit der
dies vom englischen Volk wahrgenommen werde. Die Gleichgültig¬
keit rühre daher, weil es wisse, daß die anderen Unterthane»
der Königin in der ganzen Welt die zuständigen Beurthcilcr
seien und die Haltung Englands billigten. England wisse nach
dem, was die Kolonieen gcthau hätten, daß eS eine Nation von
größerer Bedeutung in der Welt sei als vorher. —Nach Salisbury
hielt Chamberlain eine Ansprache hauptsächlich über den austra¬
lischen Bund.

Dort Kind, 30. April. (Neuter-Melduna.) Zwei pest-
verdächtige Erkrankungen,  welche einen todtlichen Verlauf
nahmen, haben sich im europäischen Bezirke ereignet. Ein dritter
Fall wurde heute gemeldet.

DoiksWirMHaMiHe ».
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-

So eie tat  vom 1. Mai, Abends8'/, Uhr. Crcdit-Actien 226.60,
Disconto-Commaudit 188.60, Staatsbnhn 186.—, Lombarden
—.—, Gotthardbahu-Actien 142.—, Centralbahn 97.60, Nordost¬
bahn , Unionbahn— , Laurahütte 259.70, Bochnmer 252.80,
Gelsenkirchener 216.20, Harpencr 228.—, Italiener 95.40, Dresdener
—.—, Deutsche Bank 199.90,3-proc. Mexikaner—.—, 4-proc.Spanier
—.—. Tendenz: flau auf fortgesetzte Realisationen.

Dir Msrgrtt -A>rsg„be enthält 4 Beilage «»
in der 2. Beilage: „Vcrloosungsliste " No. 13.

Verantwortlichfür die Redaktion: (£ Rbtherdt . AotattonrvrestenvruSu. Verla¬der L Schellender g'slden Hat-Buchd, uckerei in Wiesbaden

Gowsberioht e!©s Tsafgblatt ** v @gta@. Ufas 1110©.
Reichsbank-Pisconto 51/s °/o

4. . Ung.Gld.-Rt. 202 M. 100.60
47s » Eis .-Al. Gld. » 101.30
47s » » » 8>!b. fl. 99.10
4. . » 8t.-Rte. Kr. 92.35
4' /, » Inv.-Al.y.88^t. 101.
4. . » Grundentl. fl. 92.70
5. . Argent. v. 1887 Pes 81.70
47s » v.88 innere M. 71.50
47s » v.88 Surr. £ 72.50
4'/, Odilen. Gld.-Anl. K 85.
6. . Odin. Staats-Anl. ß 104 50
5'/, » » » 10240
5. . » » » ß 98.45
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 105.10
37s Priv. Egypt.-An. » 100.
6 . . Mexik. cons.v.99^t 99.50
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mox.E.-Ob.Tehnt. » —
3. . » inn. ult. P. 25.75
Idf. stliidt . Obligationen.
37t Wiesbaden M 94.
87» » 1896 » —
Ä. flaiili -Aclie » .
4. . Dtsche Reichsbank 159.75
4. . Frankfurter Bank 193.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.
4. . Beil. Handelsg. ult. 162.60
4. . Darmst. Bank » ldy 60
4. . Deutsche Bank » 202.10
4. . D. Genoss.-Ba.nk * 112.95
4. . » Vereinsbank 139.20
4. . Discont.-Comm. » 187.70
4. . Dresdner Bank » 156 90
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 185.
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 129 80
4. . Mittold. Oreditb. 113.
4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 139.50
4. . Nürnb. Vereinsbk. 206.50
4. . Pfälzische Bank 135.20
4. . Pr . Bod.-Ored.-lik. 141.20
4. . Rhein. Creditbank 144.45
4. . » Hyp.-Bank 163.65
4. . Scliaaffhaus. B.-V. 141.20
4. . Südd. Bank Mannh. 113.70
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156 20
4. . Württ. Vereinsbk. 144.
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.35
4. . Oestorr. Länderbk. 115.
4. . » Creditanst. 228.40
4. . Ungar. Creditbk. —
4. . » Esk.u.W.-B. 124.
4. . Unionbk. in Wien —
4. . Wiener Bk.-Veroin 131.30
4. . Allg. Eis. Bkges. 106.70
4. . I>. Etf. 11. ’Wchs.-Bk. 127.80
4. . Mein. Hypoth.-Bk. 129.50
4. . Banque Ottomane 11475
ZI. Bitten
4. . Ludwigsh.-Bexb. 223.70
4. . Lübeck-Büchen. 151.70
4. . Marienb.-Mlawka —

(Rach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Cour3blatt.) Frankf. Bank-Disconto 51/a R»
3. . Gr.Rnss.E-B.-Gs.4& _
4. . Kuss. Südwest » —
4. . RyäRan-Urnlsk. Ji —
5. . Anatolische » 99.35
Zf. dm . BCiat»**iN-ESonil i.
*4. Atlant. & Pac. 1937 _
4. . Brunsw. &W. 1938 81.90
47« Oalif.Pac.I.M. 1912 —
5. . Calif. u. Oreg. 1. M. —
6. . do.(JoaqVaU) 1900 —
4. . Chic.Burl.Nbr.1927 110.50
6. . »Milw-St.Paul 1910 —
5. . . . » . 1921 119.90
4.. . » » » 1989 111.
4.. Ohio.Rook.Isl. 1988 106.10
47t Denv.&RioGr. 1535 105.70
4. . » » » » 1936 97.40
5. . GeorgiaCentr. 1937 —
4. . Illinois Centr. 1953 —
6. . Louisv.&Nsh. 1921 —
3. . » » » 1980 67.70
6. . NorthPac.I.M.1921 —
4. . do. Prior.L. 1997 103.
3. . do. Gen. » 2017 67.80
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 99.80
4. . Oreg.Rw-Nav.1946 102.
6. . Missouri Cons. 1920 117.70
6. . SouthPcCal.1905/6 108.75
5. . Wst.N-Y-Ph. 1987 116.
3. . » » Gkjn.M.&O. 86.60
Zf. l >r» n <lliriere.
4. . Bayr.Vrb.Mnch.Jk 100.20
37- » » » » 93.
4. . Nürnb. * Pfdbr. » 100.
37s »9 9 t 93.
4. . B.Hyp.-u.W.-B. » 100.30
37t 9 9 9 9 9 93.10
4. . D. Grundsch.-B. » 99.10
4. . Fkt .llyp. S.XIV. » 99.55
4. . - , , XVI. » 101.80
37s » » » XI1. * 93. ‘
37« » » . XV. . 94.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.95
4. . Ilyp.-Bk.i.Hb. » 99.25
37t 9 t t 92.
37- » » » 92 25
37- Meining.Hyp-B. » 92 20
4. . » 11.-B.unk.1900 99.
3'/- » » 1905 Ji 92 40
37'- Mttld.Bodc.Ureiz» 9250
öli* Nass.Ldb.div.lut .» 95.45
37 - » Lik MN » 95.50
37'- » » P » 97.50
3. . » » 0 » 93.
4. . Pfälz. IL-B.v.86» 100.
37- » * 9 93.
4. . Pomm.IL-A.-B. » 99.
3'/- Pommer. A.-B. » 92.10
37- Pr .C.-B.-lJf.86u.89 91.20
37- »94 unk.b. 1900 M. 91.20
37- »96 » » 1906 » 91.
4. . » 90 * » 1900. 99.30

4. . Pr . 99 unverlsb. Ji 100.50
3" - » C.-Obl 87u.91 • 92.30
37s » » 96 unk. 1906» 92.50
4. . Pr . H.-B.S. 8-12* 99.10
4. . » » »15-18. 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37. » » » » 91.70
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.80
372 t t * * 93.10
4. . Scbwed.R-H.-Ti.it —
3'/- » . 0 89.40

tnlehcn «loA *e.
Zf. Verzinst , in Proeentar,
4. . Bad. FrSin.Th.100 141.15
4. . Bayer. » » 100 160.
5. . Don.Regul. ö.fl.160 —

37- Goth.Pfd.I.Th.100 116.50
37- » » II . » 100 110.50
37, Köln-Mind.Th.100 135.15
3. . Madrider Fr. 100 ■-
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 131.20
3.2 Oest.v.1854ö.fl.250 162,60
4. . » »1860 » 500 137.
3. . Oldenburger Th.40 127.
27- Stuhlw-R.-Gr »150 98.60—- Tiirk.Fr400(i.C.76) 119.

Unveraisasliohaner atöofe.
— Ari8baoh-Öuaz.fl.7 —
— Augsburger »7 —
_ Brannsonw. Tb.20 —
_ FinliindischoTb.lO —
— Freiburger Fr.15 24.40
— Genua Le.150
— Mailänder Fr .45 43.50
— » » 10
— Meininger fl. 7 25.
— NeuchAteler Fr. 10
— Oesterr. v.64 fl.100 340.20— » Credit »58 » 100 337.60

Pappenheimer fl.7 23.50— lJ ng.Staats5.fl.loO 287.— Venetianer Le. 30 23.

Zf.
37a
37a
4

ft
7a

3. .
37a
37a
l ":
3>/a
3. .
4. .
3. .
37a
3'/a
37a
4. .
37a

87a
8ha
37a*e

1«
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I' :
4. .
4.2.
42.
4.2.
4,2.*45
47a
*3.
5. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
*.  .
1..
i::
i:
4. .

Staaispapiere.
Dtsch, Reichs-A. Jb

» » »
» » »

Pr. vorig.St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Bacl. St.-Obl. »
» » t . 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. *
Sächsische Rte. »
Wrttb . Obi. 78-80 »

» » 81-83 »
» * 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
» » »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90 *

Schweiz.Eidg. 89 Pr.
Griech.G.-A.V.90 »

» » kl . »
» » v.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Route, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
*■ r » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rto.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl.
» Tab.-A.
» äuss.Schuld£

Ruin, amort.Rte. M.
» » kl. »
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 M,

Russ. 0hl .y. 1880 »
» »Eisb.A.I-II »
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor.G.-R. JH.
Spanier cpt.

» ult.
» kl.

Türk. eens. 0dl
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » »D . »

Ung. Gld.-Rt. cpt.M.
» • » ult . »

» » 1012»

M.»

Ps.
»
»
M.

9615
96.16
85 70
96.10
96.10
86
93.55
93.50
93.65
84.90
98.50

103.50
84.30
93.15

93.25
100.80
93.20
85.60
97.40
92 95
94.10

45.70
90.50
95.45

95.40
58.80
99.70
96.75
97.70
97.80
98.45
98.30
38.10

25.05
93.80
94.10
81.20
78.70
82.80
81.
98.60
99.40

98.80
63.40

72.80

23.
97.40
97.76

4. . Pfälz. Maxbahn
4. . » Nordhahn 127.25
4. . Südd. Eisenb.-Ges. 13610
4. . Ver. Arad. Csa. ö.W. 114.65
4. . Lemberg-Czern. ult. —
4. . Oest.-Ung. St.-B. 136.50
4. . » Südbahn » . 27 20
4. . » Nordwest 116.
4. . » » Lit. B 120.50
4. . Prag-Dux. Pr.-A. » . -
4. . Raafc-Oedenb. » 35.
4. . Gotthard-Bahn ult. 142.
4. . Jura - Simpl. Pr.-A. —
4. . » St.-A. gar. 89.30
4. . Schweiz. Central 145 10
4. . » Nordost 91.40
4. . Verein. Schweizb. 80.50
4. . Ital . Mittelmeer 101.35
4. . » Meridionales 139.10
4. . Wcstsicilianer 37.90
4. . Luxemb. Pr.-Henri 121.
Zf. Indniiiie >ilctie <<-
4. . Anglo-Ct.-Guano 104.
4. . Bad. Anil. - u. Sodaf. 403 50
4. . » Zuckerf.Wagh. 82.
4. . Eierbr.-Ges. Frkf. 186.
4. . » » Pr.-A. 143.
4. . Brauerei Binding 232.50
4. . » Duisburg 124.
4. . » z. Eiche (ICiol) 190.
4. . » z. Essighaus 74.50
4. . » Kalk (v. Bardh.) 129.
4. . » Kempff 144.50
4. . » Mainzer Act. 254.
4. . » Park Zweibr. 118.
4. . » Stern, Oberrad 245.
4. . » Storch, Speyer 109.
4. . » vor. Gräff & Sgr. —
4. . » Werger 9480
4. . Brauhaus Nürnberg 186.
4. . Gementw. Heidelb. 152.90
4. . Chem. Fahr. Griosh. 251.
4. . » Goldenbg. 189.
4. . » Weiler ter Meer 214.
4. . » Albert 168.30
4. . Dpfkornb. u. liefest —
4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch. 239.50
4. . Allgem. Elekt.-G. 248.70
4. . Int . Eloktr . G. Wien 140.50
4. . Elect. A. Schlickert 212 50
4. . Helios Elektr. - Ges. 158.85
4. . Elektr. Anl. (Köln) 95.
4. . Farbwerke Höchst 390.
4. . Filzfabrik Fulda 130.
4. . Frankf. Baubank —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn 168.50
4. . Gelsenk. Gussst. 212.
5. . Kölner Strassenb. 229.
4. . Nordd. Lloyd 127.90
4. . Nied. Leder f. Spier 181.
4. . Rührenk.-F. Dürr 107.
4. . Oelfabriken Ver. D. 109.

Schuhst.Ver.Fulda
Siein. Olasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt l>.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Westd. Juto-Spinn.
Zellstoflfb. Waldh.
Zellatoffv. Dresden

140.
244.
9360

148.
103.
112.70
95.
84.30

250.
98.

Zf.
4. ,
4. ,
4. ,
4
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .

Slertt w erli « - Act lf 11.
Bochum.Gussstahl.
Concordia, Bgb,-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Ascherslob.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Vcv.Kü.n VLnnrah.

257.
350.
218.20
228.60
240.40
149.20
214.80
276.
219.
263 50

5. . Albrecht Gold M —
4. . » Silber fl. —
4. . Böhm.Nord.Gld. fl. —
4. . » West Slb. » 95.
4. . » » Gold —
4. . Elisabeth stpfl. » 96.30
4. . » stfr. » 99,60
4. . Franz-Josef Slb. fl. 95.80
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » 94,80
4. . Oest.Localb.Gld.Mt —
5. . » Nordwest » 107.60
5.. » Lit. A, Silb. fl. 106.70
5.. » » 13, > » —
0. . » Siid.Lomb.Gd. 101.
4.. » » » »M 93.30
3.. » » » »Fr —
8. . » » »1871»» —
0 . . • Ung .Stsb.G. fl. —
4. . » » » »M 99 20
3. . » » 1-8Ein. Fr 87.60
3. . » » 9 » » 85.70
3. . » » r . 1885 » 94.25
8. . » » Erg.-N. » 85.95
0. . Prag .-Dux. GoldM 103.
3. . » » » » 70.00
3. . Raab-Oedb. » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 95.80
4. . Rud. (Salzkgtb.) M 99.50
5. . Ung. Galizische fl. 104.10
2,i. ital . gar. E.-B. Lire 58.05
2,i. » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 94.
2,4. Livornoser » 60.70
4. . Toscan. Central » 97.20
5. . Westsic. v. 1879 » 100.
5. . » v. 1880 » 94.20
37- Jura , Bern, Luz. » 96.30
37' Gotthardbakn Fr. 95.70

Wechselt kurze Bich«.
Amsterdam. 169 40
Antwerpen-Brüssel . . 81.32
Italien * » • • • • • • • • 76 8)
London • • • • • » • • • 20 50
Paris . . » • • • • • • • • 81.50
Schweizer Bank platze . 80.37
Wien. 84.32
«old u . l ' milergeld

20-Franken-Sfcücke »
Dollars in Gold . . •
Dukaten.
Engl. Sovereigns. . .
Russ. Banknoten . .
Amerik. » . •
Eranzös. » . »
Oesterr. » . .

* bedeutet ebne Zinsen.
Compt.-Not. Dchscbn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.29
4.19
9.65

20.43
215.50

4.17
81.45
84.30
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I« grösster Auswahlm nnerracht billigen Prem
empfehlen:

IJuterrÖCke in Mohaire und Moir4 Stück3—,5.—,6.—,10.—Mk., in reiner Seide Stück IO—,12—,15.—,24—Mk.
Iflorgenröcke und̂ativees in Wolle,Veloutine und Waschstoffen Stück3.—,5.—,7.—,10.—,15—Mk. und höher.

in Alpacca und Panama, glatt und gemustert, Stück 6 .—, 7.50 , 10 .—, 20 .— Mk.

Cheviot, blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück 6 .—, 8 .—, 10 .—, 20 .— Mk.

W f̂ltschcostiillll © (Rock und Blouse) Stück 3 .50 , 4 .50 bis 6 .— Mk.

IKlollSMlllfMtHglfMEl aus Waschstoffen Stück 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 4 —, 5 .—, O—, 8 .— Mk.

BIOMSdl in  Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 .— Mk . und höher.

Damen - $ oimenscMfi »me sehr  p ^ swürdic

S . Guttmann & Co .,
Wefeerggasse K.

62951

Turn -Verein.
f Damstag» den 5. Mai , Abends 8 '/- Nhrr

KZ Haupt-Vcrsmiiiitlimg
' im Tnrnerheim » Hellmundstrake SS.

Tagesordnung r
1. Bericht Über den Krersturntag,
2. Veräuhernng deS Verelnshauscs.
8. Ankauf eines Grundstücks für den Verein.
4. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um all-
seitiges Erscheinen F 416

Der Vorstand.

ß

Ein Vorurtheil
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut. Machen Sie,
bitte, einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, während der er¬
frischende Wohlgeruch meiner Eau de
Cologne tagelang » n hilft.

Yorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : ' /- Fl. 0.60, \'t Fl. Mk. 1 - , a/i Fl.
Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflascheä Mk. 1.50
und Mk. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk. 4.- .

Für die leeren Flasohen werden 5, 10 resp.
20 Pf. zurückvergütet.

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife gesobah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge
des grossen Beifalls, welchen meine Eau de
Cologne fand. Meine Eau de Cologne*
Seife ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels. Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an Eau
de Cologne anregend auf die Nerventbätigkeit.
Der angenehme und erfrischende Geruch dieser
Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
sondern hält sich, bis dieselbe vollständig ver¬
waschen ist.

St. 0.50, Carton 1.25.

Neue Schöpfung
Eau de Cologne mit Bluinengerurli,
als: Flieder -, Heliotrop -, Lavendel -, Mai¬
glöckchen- und Veilclien-Ean de Cologne in
langen grünen Flaschen, sogenannten Bosolen.El . I _ Mb ..
hübscher Carton mit S El . 2 .SS Mb.

Dr.M.Albersheini, JSSÄ?
Wiesbaden waheiiustmssc»̂»,

Eranbfurt a . M., Kaiserstr . 1.
Lager amerikan. , deutscher, englischer und
französ. Specialitäten , sowie sämintllcher

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr . Katalog

kostenlos. 6117

in— MllliH
<ST«sste Auswahl in

Restaurant Deutscher Hof, Ne„ eröffnetr Ne« eröffnet!
Gtlstljans und Restanrlmt

Mm Kaiser Friedrich-
Goldgaffe 2 » . Goldgaffe Sa.

Altrcnommirtes HauS mit schattigem Garten.
Elektrische Beleuchtung.

Mittagstisch von 12 bis 2 lU)r zu 60, 80 Pf . und 1 Mk.
Abwcchielnde Speisenkarte. 5812

Vorzügliche Weine u . prim.» Slpfelweln eigener Kelterei.
Kette und dunkele Biere der Germania- Brauerei Wiesbaden.

Besitzer: E i«, fcranmann.

Aeußerst billig empfehle:

6öIegönksil8-688 eksnEsn
Avhatwaarv » «1«.

LLvxnui«!', Co1äZ88S62, Itaäev.
vis -ä -via der Häfnei gassc . 6682

Bilder -RaHme» .
Porträt -Rahmen.

Hotogr .-Rahmen.
elbild -Rahmen.

Plüsch -Rahmen.
Mignon -Rahmen.
Gekröpfte Rahmen.

Salonspiegcl.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegcl.
Dreith . Lpiegel.
Rastrsplegel.
Gem. Spiegel.

Ttaffelcien.
Decorat . - Engel.
L'ialplatte » .
Eonsolen.
Paravents.
Portierenstangeu
Paffepariout re.

Stets das Neueste und Modernste.
Aechte Florentiner Holzschnitzereien.

Rechte sranz. Bronzerahme ».
Bilder Ginrahmnng mit Schutz gegen Stand « . Ranch.

Wanddeeoratione » . — Reuvergoldungen . 15498

lh'. Reirhard, vorm, F.Alsbach, iiof-vcrgoider,
Taunusstraße 18 , u. d. Tauuus -Apotfteke.

Für Briefmarkensammler.
Auflösung einer großen Sammlung zu billigsten Preisen. Näh.

Adciheidstraße 82, Lade», Nachmittags von 1 Ubr ab. 4827

11
Wiesbaden,

Nerostrafte 35/37 , nahe beim Kochbrunuc».
Special - Ausschank,

Faß - und Flaschenbierverkanf des vielfach höchst prämiirten
Dortmunder Actienbieres , sowie des so beliebten Bieres aus

der Brauerei „Zum Aelfenkeller " hier.
Reine Weine , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Täglich neue Frühstücks - n . Abendkarte , guten Mittags«
tisch, im Abonnement Preisermäßigung. Reu mäbl . Zimmer

mit und ohne Pension.
Separates Sälchen für Gesellschaften, Hochzcilen und Vereine.

Um geneigte» Zuspruch bittet ^ r , . 5842
Hochachiend

F . A.  Hoffmann.
Eine Pnrthie Kinderschube und -Stiesel, sowie Herren-

Haibschube in feinem Chevreanx-Leder, beste Handarbeit, gebe
wegen Aufgabe des Artikels bedeutend untcr Selbstkostkn-

*>l Ferner empfehle mein Lager !» bekannt beste» Qualitäten
von Herren-, Damen- und Kiudcr-Schuhen und -Stieseln zu
möglichst billigen festen Preisen. br88

Reparaturen und Maßarbeit.

Wellritzstraße1, Parterre (kein Laden).

RIW0I88 und Nährsalze
sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die
Grundstoffe der Muskel-, Nerven- und Gehirnsubstanz,

die Quelle körperlicher und geistiger Kraft.

Plasmon
(Siebold ’s Milcheiweiss)

Eiweiss und Niihrsalze der tlilch in concentrirter,
ielchtverdanllclier , löslicher nud vollständig

gescliniack- und gernchfreier Form — bildet daher
die hervorragendste

Kraftnahrung
für Jung und Alt, Kranke und Gesunde.

Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken
und Drogengoschäften.

Plasmon-Chocolade
Plasmon-Zwiebacke
Piasmon-Biscuits
Plasmon-Hafercacao

Plasmon-Cacao
Plasmon-Cakes
Plasmon-Speisenmehl
Plasmon-Liköre

verbinden den liftchsten Itiiilirwertli mit
reinstem <We«cIimacl ».

Erhältlich
in den Specialgeschäften der betreffenden Branchen.

Siebold’s Nalirungmittel-Gesellsehaft
in . b . H.

Berlin SW., Charlottenstr . 86.
(B.6540) PU
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